
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dietmar Friedhoff, Ulrich Oehme, 
Markus Frohnmaier und der Fraktion der AfD
– Drucksache 19/24408 –

Deutsche Entwicklungszusammenarbeit mit der Republik Mosambik –
Versorgungslage der Bevölkerung in den Sektoren Wasser, Nahrung und Energie

1. Hat die Bundesregierung aus ihrer Entwicklungszusammenarbeit Kennt-
nisse über die Trinkwasservorräte sowie den Versorgungsgrad der Bevöl-
kerung mit Trinkwasser in der Republik Mosambik zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt, und wenn ja, welche?

2. Wie werden sich nach Einschätzung der Bundesregierung. unter Berück-
sichtigung einer langfristig definierten Entwicklungszusammenarbeit und 
der damit verbundenen notwendigen Voraussetzungen (Theorie des Wan-
dels), die Trinkwasservorräte sowie der Versorgungsgrad der Bevölkerung 
mit Trinkwasser in der Republik Mosambik bis zu den Jahren 2030, 2040, 
2050 bei gleichbleibender demographischer Entwicklung entwickeln?

a) Welche endogenen Ursachen sind nach Einschätzung der Bundesregie-
rung für die aufgezeigte Entwicklung ursächlich?

b) Welche exogenen Ursachen sind nach Einschätzung der Bundesregie-
rung für die aufgezeigte Entwicklung ursächlich?

c) Mit welchen Maßnahmen unterstützt die Bundesregierung die aufge-
zeigte Entwicklung (bitte nach Projekten und Programmen der staatli-
chen und nichtstaatlichen Entwicklungszusammenarbeit, Projektnum-
mer, Laufzeit, Finanzierungsvolumen, konkreter Ober- und Unterziel-
setzung sowie Durchführungsorganisation bzw. Träger aufschlüsseln)?

3. Hat die Bundesregierung Kenntnisse über die gegenwärtige Ernährungssi-
tuation der Bevölkerung in der Republik Mosambik, und wenn ja, welche?

4. Wie wird sich nach Einschätzung bzw. Bewertung der Bundesregierung, 
unter Berücksichtigung einer langfristig definierten Entwicklungszusam-
menarbeit und den damit verbundenen notwendigen Voraussetzungen 
(Theorie des Wandels), die Ernährungssituation in der Republik Mosam-
bik bis zu den Jahren 2030, 2040, 2050 bei gleichbleibender demographi-
scher Entwicklung entwickeln?

a) Welche endogenen Ursachen sind nach Einschätzung der Bundesregie-
rung für die aufgezeigte Entwicklung ursächlich?
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b) Welche exogenen Ursachen sind nach Einschätzung der Bundesregie-
rung für die aufgezeigte Entwicklung ursächlich?

c) Mit welchen Maßnahmen unterstützt die Bundesregierung die aufge-
zeigte Entwicklung (bitte nach Projekten und Programmen der staatli-
chen und nichtstaatlichen Entwicklungszusammenarbeit, Projektnum-
mer, Laufzeit, Finanzierungsvolumen, konkreter Ober- und Unterziel-
setzung sowie Durchführungsorganisation bzw. Träger aufschlüsseln)?

Die Fragen 1 bis 4c werden gemeinsam beantwortet.
Mit Mosambik besteht in den von den Fragestellern benannten Sektoren keine 
Entwicklungszusammenarbeit im Sinne der Fragestellung. Daher nimmt die 
Bundesregierung in den genannten Bereichen keine eigene entwicklungspoliti-
sche Beurteilung vor. Sie verfügt über öffentlich zugängliche Quellen und In-
formationen hinaus über keine eigenen Erkenntnisse zu diesen Sektoren.

5. Hat die Bundesregierung Kenntnisse über die gegenwärtige Energieversor-
gung der Bevölkerung sowie die Energieversorgung der Wirtschaft in der 
Republik Mosambik, und wenn ja, welche?

6. Wie wird sich nach Einschätzung der Bundesregierung, unter Berücksich-
tigung einer langfristig definierten Entwicklungszusammenarbeit und den 
damit verbundenen notwendigen Voraussetzungen (Theorie des Wandels), 
die Energieversorgung der Bevölkerung und der Wirtschaft in der Repu-
blik Mosambik bis zu den Jahren 2030, 2040, 2050 bei gleichbleibender 
demographischer Entwicklung entwickeln?

a) Welche endogenen Ursachen sind nach Einschätzung der Bundesregie-
rung für die aufgezeigte Entwicklung ursächlich?

b) Welche exogenen Ursachen sind nach Einschätzung bzw. Bewertung 
der Bundesregierung für die aufgezeigte Entwicklung ursächlich?

Die Fragen 5 bis 6b werden gemeinsam beantwortet.
Im Jahr 2019 waren in Mosambik nur rund 34 Prozent der Privathaushalte an 
das Stromnetz angeschlossen, in ländlichen Regionen nur rund acht Prozent. 
Zudem haben über 20 Millionen Menschen keinen Zugang zu sauberer Koch-
energie und nutzen nicht nachhaltig gewonnene feste Biomasse zum Kochen. 
Der fehlende Zugang zu einer modernen Energieversorgung schränkt die sozio-
ökonomische Entwicklung des Landes stark ein. Die Lücke zwischen Stroman-
gebot und Nachfrage wird stetig größer, insbesondere durch eine steigende 
Nachfrage der Wirtschaft.
Gegenwärtig setzt sich der Energiemix des Landes im Wesentlichen aus Was-
serkraft (rund 75 Prozent) und Gas zusammen. Zur Deckung der Nachfrage ist 
Mosambik zum Teil zusätzlich auf Strom-Reimporte aus Südafrika und den 
Einsatz von Dieselgeneratoren angewiesen.
Gleichzeitig ist Mosambik reich an natürlichen Ressourcen, verfügt über ein 
großes Wasserkraftpotenzial sowie über gute Bedingungen für Strom aus Solar- 
und Windkraft und Biomasse. Große Gasvorkommen im Norden des Landes 
sollen in den kommenden Jahren mit Hilfe ausländischer Investoren gehoben 
werden.
Die mosambikanische Regierung hat es sich zum Ziel gesetzt, bis 2030 univer-
sellen Zugang zu Elektrizität zu schaffen.
Endogene Ursache für die dargestellte Situation ist vorrangig die schwache 
wirtschaftliche Leistung, welche aufgrund der Folgen der anhaltenden
Covid-19-Pandemie weiter gedämpft wird. Darüber hinaus stellt die Größe des 
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Landes bei einer geringen Bevölkerungsdichte verbunden mit einem hohen Be-
völkerungswachstum von rund 2,9 Prozent (2019), eine Herausforderung dar. 
Zusätzlich erschwert wird eine flächendeckende Ausweitung des Stromzugangs 
durch eine instabile Sicherheitslage im Norden des Landes.
Exogene Ursachen bestehen insbesondere in der hohen Anfälligkeit des Landes 
für Extremwetterereignisse in Folge des Klimawandels. 2019 wurde das Land 
von den Wirbelstürmen „Idai” und „Kenneth” getroffen, die auch Teile der 
Strominfrastruktur beschädigten.

c) Mit welchen Maßnahmen unterstützt die Bundesregierung die aufge-
zeigte Entwicklung (bitte nach Projekten und Programmen der staatli-
chen und nichtstaatlichen Entwicklungszusammenarbeit, Projektnum-
mer, Laufzeit, Finanzierungsvolumen, konkreter Ober- und Unterziel-
setzung sowie Durchführungsorganisation bzw. Träger aufschlüsseln)?

Es wird auf die Anlage verwiesen.
Hinsichtlich der Angabe der Projektnummer der Vorhaben wird auf die Vorbe-
merkung der Bundesregierung in der Antwort auf die Kleine Anfrage der Frak-
tion der AfD auf Bundestagsdrucksache 19/16828 verwiesen.
Die Zielsetzungen der geförderten Maßnahmen ergeben sich in der Regel aus 
dem jeweiligen Projekttitel, worauf verwiesen wird. Des Weiteren enthält die 
deutsche Meldung der öffentlichen Entwicklungszusammenarbeit (Official De-
velopment Assistance – ODA) an den Entwicklungsausschuss der Organisation 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (https://stats.oecd.org/Ind
ex.aspx?DataSetCode=crs1) zusätzliche Informationen zum Zweck und zu der 
Zielsetzung der jeweiligen Vorhaben. Die ODA-Daten liegen bis einschließlich 
2018 vor. Eine darüberhinausgehende systematische Erfassung bzgl. „Ober- 
und Unterzielsetzung“ für die Vorhaben zivilgesellschaftlicher Organisationen 
(private Träger, Sozialstrukturträger, politischer Stiftungen, Kirchen) erfolgt 
nicht, so dass in diesen Fällen keine entsprechende Darstellung im Detail er-
folgt.
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